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Hilfswerk u. Innere Mission in HH

„Evangelische Nothilfe – Evangelisch-Kirchlicher 
Hilfsausschuss“ (Sommer 1945 bis August 1946) 

eingegliedert in

Kirchliches Hilfswerk (Herbst 1945)

ab 1948 in Bürogemeinschaft mit Landeskirchliches 
Amt für Innere Mission

ab 1950 Landeskirchliches Amt für Gemeindedienst 
(seit 1948 besteht noch Landesverein für Innere 
Mission, der aber in Personalunion geführt wird)



  

Lensch: „Einer trage des anderen 
Last“



  



  

„Brot vom Himmel“



  



  

Hilfswerk der EKD



  

Hilfswerk: Spenden



  

Gemeindediakonie HH 1962

● Untersuchungsbericht über die Gemeindediakonie in Hamburg 1962 
(131 Gemeinden, davon 61 in Staat Hamburg, 53 SH, 17 Han)

● 50% der Diakone waren jünger als 33 Jahre und kamen zur Hälfte 
aus dem „Osten“ (21% aus DDR)

● Gemeindeschwestern waren im Durchschnitt 49 Jahre alt 
(stammten aus unterer Mittelschicht auf dem Land)

● geführte Interviews erbrachten, dass hier eher Vorurteile über die 
Berufstätigkeit von Müttern als „sozialer Schandfleck“ und die 
vermeintliche Verwahrlosungsgefahr der Jugend herrschten

● Fazit: kleinbürgerliche Milieuverengung kann kaum 
Großstadtprobleme lösen
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